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Expedition: Herrenſtraße Nr. 20. Außerdem übernehmen alle Poſt⸗ 
Anſtalten Beſtellungen auf die Zeitu 


welche Sonntag einmal, Montag 


ng, 
zweimal, an den übrigen 2 dreimal erſcheint. 


Nr. 48. Mitlag⸗Ausgabe. 


Sechszigſter Jahrgang. — Verlag von Eduard Trewendt. 


Mittooh, den 29, Ianınr 1979. 


Verordnung, betreffend die Einberufung des Reichstages. 
Vom 23. Januar 1879. 
Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden Deutſcher Kaiſer, König 
von Preußen dc. ꝛc. ꝛc. 
verordnen auf Grund des Artikels 12 der Verfaſſung im Namen des 
Reichs, was folgt: 

Der Reichstag wird berufen, am 12. Februar dieſes Jahres in 
Berlin zuſammenzutreten, und beauftragen Wir den Reichskanzler 
mit den zu dieſem Zwecke nöthigen Vorbereitungen. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und bei⸗ 
gedrucktem Kaiſerlichen Inſiegel. 

Gegeben Berlin, den 23. Januar 1879. 

(L. S.) Wilhelm. 
Otto Graf zu Stolberg. 


Deutſchland. 
0. C. Landtags⸗Verhandlungen. 


39. Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 28. Januar. 

10 Uhr. Am Miniſtertiſche: Leonhardt, ſpäter Friedenthal mit mehreren 
Commiſſarien. 

Eingegangen find Geſetzentwürfe wegen Aufhebung der SS 29 bis 48 
des es e chen Geſetzes, betr. die Ausführung des Bundesgeſetzes 
über den Unterſtützungswobnſitz und betr. die Deckung der er⸗ 
forderlichen Mehrkoſten für den Bau der Bahnen: Reichsgrenze 
bei Sierk über Trier und Koblenz nach Oberlahnſtein und von Godel⸗ 
beim 11150 Northeim, ſowie der 30. Bericht der Staatsſchulden⸗ 
Commiſſion. 

In der dritten Berathung erledigt das Haus die . 1) betr. 
die Radfelgenbeſchläge der Fuhrwerke in der Provinz Hannover, 2) betr. 
die Rheinſchifffahrsgerichte und 3) betr. die Elbzollgerichte; in dem 
letzten Geſetze war von der Regierung de ee daß Elbzollgerichte 
eher ene die Amtsgerichte an der Elbe, Elbzollgerichte zweiter Inſtanz 
die entſprechenden Landgerichte ſein ſollen, ohne Ru ſicht auf die Höhe des 
Objectes. Die Commiſſion hat die Competenz der 1 in erſter 
Inſtanz beſtehen laſſen, dagegen für die zweite Inſtanz beſtimmt, daß bis 
u 300 M. die Landgerichte, über 300 M. die Oberlandesgerichte entſcheiden 
ſollen, alſo entſprechend den Vorſchriften der Civilprozeßordnung. Demgemäß 
hatte das Haus in zweiter Berathung beſchloſſen. 3 

Regierungs⸗Commiſſar Geheimer Juſtizrath Nebe⸗Pflugſtädt bittet, 
die Regierungsvorlage wieder herzustellen, damit die Berufung von den 
Amtsgerichten an die Landgerichte und nicht theils an die Landgerichte, 
theils an die Oberlandesgerichte gehe. . 

In demſelben Sinne ſprechen ſich die Abgeordneten Thilo, Löwen: 
ſtein und Windthorſt (Meppen) aus, indem ſie darauf hinweiſen, daß 
für den Fall der Annahme des Commiſſionsvorſchlages 4 Oberlandes⸗Ge⸗ 
richte: Naumburg, Kiel, Celle und Berlin zuſtändig ſein würden. 

Das Haus nimmt darauf, trotz des Widerſpruches der Abgeordneten 
Windthorſt (Bielefeld) und Petri die Regierungsvorlage an. 

Es folgt die erſte Beratbung des Nachtrags⸗Etats der Juſtiz⸗Ver⸗ 
waltung für die Zeit vom 1. October 1879 bis 1. April 1880. 
Die Gehälter ſtellen ſich für die Oberlandesgerichte wie folgt: Präſi⸗ 
denten je 11,400 M., Senatspräſidenten und Oberſtaatsanwalte je 75,00 
bis 9900 M., Oberlandesgerichtsräthe 48006000 M., Staatsanwalte 2800 
4800 M.; für die Landgerichte: Präſidenten 7500-9900 M. (in Berlin I 
10,500 M.), Landgerichtsdirectoren und erſte Staatsanwalte 48006000 M., 
Landrichter 2400-5400 M., Staarsanwalte 2800 —4800 M. — endlich für 
die Amtsrichter 2400-5400 M. | - ö 

Abg. Lasker: Das uns bei dieſem Etat unterbreitete reiche Material 
giebt ein anſchauliches Bild von den Schwierigkeiten, welche zu überwinden 
waren, ehe auch nur äußere Anhaltspunkte für die Etatiſirung gewonnen 
werden konnten. Ich glaube nicht, daß wir an den übrigens ſehr dan: 
kenswerthen Mittheilungen über die Vertheilung des Perſonals viel Kritik 
ausüben können, weil dies die minutiöſeſte Kenntniß aller einſchlagenden 
Ener erfordert. Ich hoffe, die Regierung wird bei der Schätzung im 
Zweifel lieber reichlicher als zu knapp gemeſſen haben, und innerhalb der 
hierfür gewährten zwei Jahre die nöthigen Ausgleichungen verordnen. Ich 
freue mich, daß, wie die Regierung es urſprünglich geſchätzt hatte, 400 bis 
500 Richter weniger in we gebraucht werden, als gegenwärtig, und 
daß wir mit der neuen Organiſation Arbeitskräfte und Geld ſparen. Dies 
liefert uns den Beweis, wie viel beſſer die Geſetzgebung und die Verwal⸗ 
tung vorgehen kann, wenn ſie aus dem Vollen und mit gutem Willen 
arbeitet, als wenn ſie ſtückweiſe und gezwungen, wie es bei der inneren 
Verwaltung leider ſeit Jahren geſchieht, eine ang rer bornimmt. Da: 
Be kann ich über die Beſoldungsverhältniſſe der Richter nicht die gleiche 

efriedigung ausſprechen und 1 damit im Sinne vieler Mitglieder 
des Hauſes zu ſprechen. Ich erkenne zwar an, daß die Denkſchrift ſo un⸗ 
parteiiſch abgefaßt iſt, daß ſämmtliche e aus dem objectiven 
Thatbeſtand derſelben hervorſpringen, im Gegenſatz zu einer ſonſt nicht ſel⸗ 
tenen Methode, ſo viel wie möglich abzuſchleifen und die Ecken zu beſeitigen, 
und daß ferner bei den Richtern der erſten Inſtanz die finanzielle Knapp⸗ 
heit nicht zur Regulirung des Etats Anlaß gegeben hat. Wir ſtehen bier 
aber zwei Prinzipien gegenüber, nach dem einen ſollen mit dem vorhande⸗ 
nen Gelde in der mittleren Partie die Gehälter im Durchſchnitt erhöht und 
die dögſen Gehalte etwas niedriger geſetzt werden; nach dem andern ſollen 
die höchſten Gehälter höher taxirt werden, ſelbſt wenn die mittleren Partien 
theilweiſe etwas abgeben müſſen. \ SE i 

„Ich perſönlich hänge zwar einem dritten Princip an, die Beamtengehälter 
nicht nach dem relativen, ſondern nach dem poſitiven Dienſtalter einzu⸗ 
richten, damit nicht jeder Nachfolger mit einer gewiſſen, nicht menſchlichen 
Empfindung über das Ausſcheiden ſeines 5 nachdenkt. Na 
diefem Syſtem muß mit einer gewiſſen Zahl von Dienſtjahren die Gehalts: 
erhöhung von ſelbſt eintreten; dadurch würde jede denkbare Bevorzugung 
und die ſehr verwickelte caleulatorifche Berechnung, wie weit man bon dem 
Aufrücken in die höhere Stufe ſei, aufhören. Aber dieſes Syſtem wünſchte 
ich in, der hir Staatsverwaltung angewendet zu ſehen, und würde es. 


deshalb nicht für gut halten, es einfeitig beim Juſtizetat einzuführen. Die 
Regierung hat nun von den beiden erwähnten Principien dasjenige euch 
wonach die mittleren Stufen ſtärker dotirt werden, das Maximum aber nicht 
u hoch gegriffen werden ſoll. Dies 5 nicht aus reinem Wohlwollen, 

dern wie man zwiſchen den Zeilen lieſt, in der Abſicht, den Richtern nicht 
ein ſolches Gehalt zu geben, wonach ihre äußere Stellung anders erſcheinen 
möchte, als die Regierung den Richtern zuweiſen zu müͤſſen glaubte. Die 
Avancementsverhältniſſe der Richter pm ſich weſentlich verſchlechtert. 
Wenn ich alle bisherigen Avancementsſtellen zuſammenrechne, fo ſind dies 
der erſten Inſtanz gegenüber 870, während nach dem neuen Etat die unge⸗ 
ähr entſprechenden Stellen betragen, 3 daß alſo Zweifünftel der ge⸗ 
ammten Avancementsſtellen wegfallen. enn alſo der Nichteritand in 
dieſer abt dne nicht ſchlechter geſtellt werden ſoll, ſo muß die letzte In⸗ 

e 


ſtanz ſelbſt eine größere Hebung erhalten. Darin ſehe ich die Durchführung 
Jab ir 10 von dem ich längſt gewünſcht, daß er durchdringen möge; 
a 1 


der Richter in je höheren Lebensjahren auch äußerlich jo 
ausgeſtattet ſein muß, daß die Hebung ſeiner Stellung zum Ausdruck 
komme und daß der Richter auch in allen anderen Beziehungen von dieſem 
Bewußtſein erfüllt ſein muß. i a | 
Als vor einem Jahre beſchloſſen wurde, die zweite Hälfte der Richter 
mit dem Range der Räthe 4. Klaſſe auszustatten, erklärte ich ſchon, daß ich 
für die [edigliche Rangfrage ein ſehr empfindſames Gefühl perſönlich nicht 
habe; aber dies entſcheidet nicht über die Sache, ſondern es fragt nd. wie 
äußerlich über die Rangverhältniſſe gedacht wird. Bis jetzt ſtand der Richter 
vermöge der Rangordnung bei allen feierlichen Gelegenheiten gegen die 
jüngeren Regierungsbeamten und den Landrath zurück; dies läßt das 


Richteramt ſelbſt minder würdig erſcheinen. Wir müſſen darauf beſtehen, 
daß den Richtern das gebührende Rangverhältniß geſchafft werde, und zwar 
nicht nur bezüglich der Diäten und Reiſekoſten, ſondern auch bezüglich der 
Gehälter. Das Maximum von 6000 Mark würde dem Rangverhältniſſe 
eines Rathes vierter Klaſſe entſprechen. Dieſes Maximum würde ich für 
die erſte und die zweite Inſtanz feſtſetzen. Die Budgetcommiſſion darf ſich 
daher nicht durch finanzielle Rückſichten von der Erhöhung der Gehälter 
der erſten Inſtanz bis zu dieſem Maximum abhalten laſſen. Eine Betrach⸗ 
tung der Oberlandesgerichte aber läßt vermuthen, die Regierung wolle die 
Gleichſtellung der Gehälter der Richter nicht durch Hebung der unteren 
Stufen, ſondern durch Herabdrückung der oberen erreichen. Der Ober⸗ 
landesgerichtspräſident ſoll dem Regierungspräſidenten gleichſtehen. Einen 
Vergleich zweier verſchiedener Beamtenkategorien haben wir immer, ſelbſt 
bei Subalternbeamten, wo das eher angängig iſt, zurückgewieſen. Die bis⸗ 
berigen Appellationsgerichtspräſidenten waren gewiſſermaßen entſprechend 
den Bezirkspräſidenten. ä 

Der jetzige Oberlandesgerichts⸗Präſident entſpricht als Haupt der Pro⸗ 
vinz dem Oberpräſidenten; obgleich ich daraus nicht die abſolute Gleich⸗ 
ſtellung beider Gehälter folgern will. Die Arbeitslaſt hat ſich in der zweiten 
Inſtanz durch Erſparung von Arbeitskräften erheblich geſteigert; die Ge⸗ 
bälter And nicht erhöht. Ich glaube, daß dieſelben bei allen Branchen vom 
. bis hinunter zum Director beim Landgericht 
mit Ausſchluß des Landgerichts⸗Präſidenten nicht ausreichen bemeſſen ſind. 
Unſere augenblickliche finanzielle Knappheit darf nicht von Einfluß auf die 
Gehaltsbemeſſung bei der jetzigen pollſtändigen Umgeſtaltung aller Juſtiz⸗ 
perſonalverhältniſſe ſein. Der Juſtizminiſter bat ja auch alle Anſprüche auf 
Gehaltsregulirung auf dieſen Zeitpunkt verwieſen. Wir brauchten durch die 
Erhöhung der Gebölter auch keine Mehrbewilligung der Einnahmen ein⸗ 
treten zu laſſen. Mit den Erſparniſſen der Reform können wir alle dieſe 
Aufbeſſerungen beſtreiten: es werden dadurch nach der Denkſchrift und dem 
Etat 3-34 Millionen Mark erſpart; nicht den fünften Theil dieſer Cr: 
— würde die Aufbeſſerung koſten. So lange eine Nothwendigkeit vor⸗ 

anden iſt, darf die Juſtizverwaltung nicht zur Beſeitigung des künftigen 
Deſieits beitragen. Man kann auch den Einwand nicht machen, daß die 
e ee uns bewegen, aus Sorge für die Zukunft die Ge⸗ 
hälter nicht zu erhöhen, weil der Juſtizetat reichliche Erſparniſſe noch ſpäter 
abführen wird. Die Koſten des Ueberganges werden auf dieſelbe Weiſe 
edeckt werden müſſen, wie die Erforderniſſe, die wir für die einmalige Aus: 
führung der Juſtizbauten haben, auf dem Wege der Anleihe. Wir haben 
die Organiſation durch das ganze Reich in ſehr ungünſtigen Zeiten geſör⸗ 
dert, die Regierung hat ſich dadurch eine Arbeitslaſt aufgebürdet, die ſogar 
an den Geſichtern ihrer einzelnen Vertreter ſichtbar wird. 

Die liberale Partei hat ſogar ihr eigenes Tagesintereſſe der Herſtellung 
der Juſtizgeſetze geopfert, indem N: die bisher ſicher garantirte Stellung der 
Richter, welche ſie einigermaßen für deren Beſcheidenbeit entſchädigte, dieſem 
höheren Intereſſe opferte; denn es ſind jetzt Tauſende von einflußreichen 
und ſonſt zufriedenen Beamten über ihr Schickſal, ſoweit es von dem Willen 
der Regierung unabhängig iſt, vollſtändig in Unſicherheit. Mit Beifall 
habe er die Bemerkung des Juſtizminiſters gehört, daß er, ſoweit ihm mög⸗ 
lich, dieſe Männer an ihrem Plaße erhalten wird, wenn auch die Pflichten 
ihres Amtes nach der neuen Organiſation ſich weſentlich ändern. Für dieſe 
im höheren Intereſſe Deutſchlands und der Juſtizverwaltung dieſen Män⸗ 
nern geſchaffene Unruhe müſſen wir ihnen nach Kräften Erſatz ſchaffen, 
wozu dieſer Etat in berechtigtem Maße Gelegenheit bietet. Ich bitte des⸗ 
halb, denſelben der um 7 Mitglieder verſtärkten Budgetcommiſſion zu ‚über: 
weiſen, und ich knüpfe daran die Hoffnung, daß nach gehöriger Würdigung 
aller in Betracht kommenden Intereſſen es uns möglich ſein wird, die bisher 
ausgeſprochenen Sympathien auch thatſächlich zu realiſiren. (Beifall.) 

er Nachtragsetat wird an die um 7 Mitglieder zu verſtärkende Budget⸗ 
commiſſion überwieſen. x 

Es folgt die zweite Berathung des Entwurfs eines Ausführungs⸗ 
Geſetzes zum deutſchen Gerichtskoſtengeſetze und zu den deutſchen 
Gebührenordnungen für Gerichtsvollzieher und für Zeugen und Sachver⸗ 
ſtändige. Zu dieſem Geſetze liegt ein Antrag des Abg. Krech vor, im § 6 
die Regierungsvorlage theilweiſe herzuſtellen. Soweit nämlich die Aende⸗ 
rung einer Werth: oder Koſtenfeſ etzung von Amtswegen den Oberlandes⸗ 
Gerichten als Gerichten höherer Inſtanz oder Beſchwerde⸗Gerichten zuſteht, 
ſollte das Oberlandesgericht Berlin ausſchließlich zuſtändig ſein. Dieſe Be⸗ 
ſtimmung iſt von der Commiſſion geſtrichen. Ahg. Krech beantragt, fie 
wieder aufzunehmen, aber nur gelten zu laſſen, ſofern nicht ein anderes 
Oberlandesgericht gleichzeitig über die Angelegenheit, für welche Koſten zum 
Anſatz gebracht worden ſind, zu entſcheiden hat. j E 

Geh. Juſtizrath Kurlbaum II. und Referent Abg. Thilo empfehlen 
die Annahme des Antrages und wird mit dieſer Aenderung das ganze 
Geſetz en bloc angenommen. . 3 

In der dritten Berathung des Geſetzentwurfs, betreffend die Befähi⸗ 
gung für den höheren Verwaltungsdienſt, liegt nun ein Abände⸗ 
rungsantrag des Abg. Petri vor. Im § 3 iſt vorgeſchrieben, daß zur 
zweiten Bahren für den höheren Verwaltungsdienſt eine Vorbereitung von 
je zwei Jahren bei den Gerichten und bei den Verwaltungsbehoͤrden er: 
forderlich iſt. $ 5 lautet: „Der Regierungs⸗Referendarius kann bei dem 
Vorſtande einer Stadtgemeinde und muß dei einem Landrathe, beziehungs⸗ 
weiſe einem Kreis⸗ und Amtshauptmann oder Oberamtmann in den 
hohenzollernſchen Landen, ſowie bei einem Bezirksverwaltungsgerichte 
und bei einer Regierung (Landdroſtei und Finanzdirection in Hannover) be⸗ 
ſchäftigt werden.“ 

Die naſſauiſchen Abgeordneten (Petri u. Gen.) beantragen, ſtatt der 
geſperrten Worte zu ſagen: „Oberamtmann in den hohenzollernſchen Lan⸗ 
den oder Amtmann in dem vormaligen Herzogthum Naſſau. 

Abg. Petri verweiſt auf die naſſauiſchen ee Beſtimmungen in 
Betreff der Stellung des Amtmanns, welcher die Befähigung zum Richter⸗ 
amte haben müßte; derſelbe ſei nicht, wie man jetzt in der Praris vielfach 
erfahren habe, ein Organ des Landrathes und die Amtmannsſtellen könnte 
man daher nicht mit ausgedienten Offizieren beſetzen; wenn man beſtehende 


ch geieblide Vorſchriften nicht ausführe, wo bleibe dann die Majeität des 


eſetzes? 

Geh. Rath Herrfurth: Der Name des Amtmanns iſt derſelbe geblieben, 
aber ſeine un bat ſich weſentlich geändert. 

Abg. Lieber: Beſtehende Geſetze müſſen ausgeführt werden; man hält 
das ja uns, den Ultramontanen, ſo oft entgegen. Die Stellung des 
Andras. nach naſſauiſchen Geſetzen iſt nicht die eines Organes des 

andraths. ̃ ? 

Das Haus genehmigt den Petriſchen Antrag und mit demſelben das 
ganze Geſetz definitiv. 

n der dritten Beratbung des Geſetzentwurfs, betreffend die Errich⸗ 
tung von Landes cultur⸗Rentenbanken, bemerkt Abg. v. Ludwig, 
wenn vom Grundbeſtz im Haufe die Rede ſei, wären die Führer der Par: 
teien in der Regel nicht anweſend und heute fehlten noch mehr Herren, 
ſelbſt der Miniſter ſei noch nicht da. (Heiterkeit.) Bei ſolchen Vorlagen 
nahmen immer nur die dii minorum gentium das Wort. Er habe ſchon 
viele Abgeordnete gefragt, was ſie von dem Geſetz halten, und die Antwort 
bekommen, daß ſie noch keine Zeit gehabt hätten, ſich damit zu beſchäftigen. 
(Widerſpruch.) Den Abg. Löwenſtein habe er Dab was er als Juriſt 
von dem Entwurf denke, und er habe erklärt: das Geſetz ſei juriſtiſch un⸗ 
brauchbar. Redner meint, das Geſetz bringe nichts Neues, verletze wohl⸗ 
erworbene Rechte und gipfele in den Worten: „Viel Geſchrei und wenig 
Wolle.“ Es gelte von ihm das Wort: Timeo Danaos et dona ferentes. 

Perſönlich bemerkt Abg. Löwenſtein: Er habe allerdings zu ſeiner 
Unterhaltung mit dem Abg. v. Ludwig keine Stenographen zugezogen, weil 
er nicht annehmen konnte, daß von ſeiner Aeußerung ſo ohne Weiteres Ge⸗ 
brauch gemacht werden würde. (Sehr richtig.) Aber er habe nur erklärt, 
er ſehe das Geſetz a vom juriſtiſchen Standpunkt aus an und unter: 
drücke ſeine juriſtiſchen Bedenken gern, weil das Geſetz von den Intereſſen⸗ 
ten als ein wünſchenswerthes bezeichnet ſei. 

Die Debatte zu den einzelnen Paragraphen iſt zum größten Theil uner⸗ 
heblich. Eine Aenderung wurde beſchloſſen zu § 7. Nach demſelben ſollte 


die Sicherheit für ein Darlehen noch vorhanden fein, innerhalb der erſten 
zwei Drittheile der ermittelten Taxe; auf Antrag des Abg. Grafen 
Behr wurde für % geſetzt %. £ } 

§ 24 der Beſchlüſſe zweiter Leſung beſtimmt, daß das Statut vorſchrei⸗ 
ben kann, die Benachrichtigung der anderen Realberechtigten und Gläubiger 
dürfe unterbleiben, wenn das zu gewährende Darlehen den zweifachen Bes 
trag des Grundſteuerreinertrages nicht überſteigt. In zweiter Leſung hatte 
der Miniſter den Paragraphen, wie er nach einem Amendement des Ab⸗ 
geordneten Schellwitz geändert war, als discutabel für die Staats⸗Regie⸗ 
rung bezeichnet. 

Abg. Graf Nork empfiehlt die Ablehnung des § 24, weil er die zuletzt 
eingetragenen Hypothekengläubiger durch das Vorzugsrecht der Landes⸗ 
Cultur⸗Reutenbanken erbeblich ſchädige; würde ein ſolches Vorzugsrecht ge⸗ 
währt, jo würden die andern Gläubiger jedenfalls ihre Hypotheken kündigen 
und damit dem betreffenden Gutsbeſitzer eine ſchlimme Lage bereiten. 

Abg. Lasker erklärt ſich ebenfalls gegen den § 24; er entziehe anderen 
Hypotheken durch das Vorzugsrecht der Rentenbanken ihre wohlerworbenen 
Rechte und der ſolide Grundbeſitz werde die Koſten tragen müſſen, wenn 
einmal einem unſoliden Gutsbeſitzer geholfen worden ſei. In dem Falle, 
daß ein Complex von Gütern, wie dies mehrfach vorkomme, gemeinſam in 
das Grundbuch eingetragen ſei, die aber getrennt von einander verwaltet 
würden, ſei der Beſitzer berechtigt eine Rente dom zweifachen Werthe des 
Grundſteuerreinertrages des ganzen Complexes eintragen zu laſſen, wenn 
auch nur ein Theil des Complexes drainirt werden ſollte. 

In demſelben Sinne ſpricht ſich nochmals Graf York und v. Schor⸗ 
lemer⸗Alſt aus, während Dirichlet für den Paragraphen plaidirt. der 
nur bei einer leichtſinnigen Handhabung den vom Abg. Lasker befürchteten 
Schaden berbeiführen könnte. 

Das Haus ſtreicht den § 24. 

Das Haus genehmigt darauf in dritter Leſung die Vorlage mit den 
heute beſchloſſenen Aenderungen definitiv. ö 

Schluß 2 Uhr. Nächſte Sitzung Mittwoch, 11 Uhr. (Anträge, 
darunter der Windthorſt's, betreffend die Wiederherſtellung der Art. 15, 16 
und 18 der Verfaſſung und Petitionen.) 

Berlin, 28. Januar. A 5 Seine Majeſtät der König 
bat nachbenannten königlich italieniſchen Offizieren Orden verliehen: den 
Stern zum Rothen Adler⸗Orden zweiter Klaſſe: dem General⸗Major Com⸗ 
mendatore Roberto Morra di Lapria no della Monta; ſowie den 
Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe: dem Major Cavaliere Gibezzi im Ge⸗ 
neralſtabe, und dem Major Mogni im 77. Infanterie⸗Regiment. 

Se. Majeſtät der König hat dem Dirigenten des Provinzial⸗Schul⸗ 
Collegiums und des Medicinal⸗Collegiums der Provinz Brandenburg, Geh. 
Regierungs⸗Rath Reichenau zu Berlin den Charakter als Geh. Ober⸗ 
Regierungs⸗Ratb mit dem Range eines Rathes zweiter Klaſſe verliehen; 
ferner den Kreisphyſikus, Sanitäts⸗Rath Dr. 1 ana Böhm zu 
d epi zum Medicinal-Rath und Mitglied des Medieinal⸗Collegiums 
der Provinz Sachſen ernannt; ſowie dem Kreisgerichts-Secretär Gutzmer 
in Neuſtettin, dem Actuar Reßmeyer bei dem Amtsgerichte zu Achim bei 
feiner Verſetzung in den Rubeſtand den Charakter als Kanzlei⸗Rath und 
dem Rechtsanwalt und Notar Köppelmann in Rees den Charakter als 
Juſtizrath verliehen. 5 

Dem Herrn Joaquin Suarez Lacroix iſt das Exequatur als Conſul 
der Vereinigten Staaten von Columbia mit dem Sitz in Bremen Namens 
des Reichs ertheilt worden. Te 

Der bisherige Lehrer und commiſſariſche Kreis⸗Schul⸗Inſpector Dr. 
Julius Burkardt in Mülheim a. Rh. iſt zum Kreis⸗Schul⸗Inſpector im 
Regierungsbezirk Köln ernannt worden. 

Berlin, 28. Jan. [Se. Majeſtät der Kaiſer und König} 
nahm heute Vormittag in Gegenwart des commandirenden Generals 
des Garde⸗Corps, Prinzen Auguſt von Würtemberg und des Gou⸗ 
verneurs von Berlin militäriſche Meldungen entgegen und hörte die 
Vorträge des Polizeipräſidenten v. Madai und des Chefs des Militär⸗ 
Cabinets, Generaladjutanten v. Albedyll. Um 1% Uhr empfing Se. 
Majeſtät den Feldmarſchall Herwarth v. Bittenfeld, und um 4 Uhr 
Nachmittags gedachte derſelbe den Vortrag des Staatsſecretärs, Staats⸗ 
miniſters v. Bülöw entgegenzunehmen. } 

[Ihre Majeſtät die Kaiferin- Königin) war geftern bet 
dem Vortrage des Evangeliſchen Vereins anweſend. 

[Se. Kaiſerliche und Königliche Hoheit der Kronprinz] 
ertheilte geſtern Vormittag um 10 Uhr dem Profeſſor Dr. Dünkelberg, 
Director der landwirthſchaftlichen Akademie zu Poppelsdorf bei Bonn, 
Audienz. Mittags um 1 Uhr begab ſich Se. Kaiſerliche Hoheit zur 
Inveſtitur und dem ſich anſchließenden Capitel des Hohen Ordens 
vom Schwarzen Adler nach dem Schloſſe. — Um 5 Uhr folgte 
Höchſtderſelbe der Einladung Ihrer Majeſtäten zum Diner. (R.⸗A.) 

Gewinn⸗Liſte der 4. Klaſſe 159. Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 
Nach dem Bericht von Engel Nachfolger, Kochſtraße 20, 
. 5 ohne Gewähr. 

Nur die Gewinne über 210 Mark find den betreffenden Nummern 

in Parentheſe beigefügt.) 

Berlin, 28. Jan. Bei der heute fortgefegten Ziehung find folgende 
Gewinne Pogen worden: 
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O Berlin, 28. Jan. [Dementi. — Die Bundesraths⸗ 
Ausſchüſſe für die Gewichtsſteuer des Tabaks. — Schutz⸗ 
maßregeln gegen die Peſt. — Zolltarifs-Commiſſion. — 
Der Juſtizausſchuß des Bundesrathes und das Reichs— 
tags⸗Strafgeſetz. — Von der Kriegsmarine. — Zur 
Statiſtik der Viehſeuchen.] Officiös wird geſchrieben: Die 
„Köln. Ztg.“ läßt ſich aus Berlin telegraphiren, am 24. d. M. habe 
der Finanzmtniſter Hobrecht im Staatsminiſterium aus der Verwer⸗ 
fung des Tabaksmonopols eine Cabinetsfrage gemacht und dieſe Ver⸗ 
werfung dadurch mit einer Stimme Mehrheit herbeigeführt. Der 
ganze Vorgang iſt erfunden; ein derartiger Gegenſatz konnte um ſo 
weniger hervortreten, als das Tabaks⸗Monopol in der genannten 
Sitzung gar nicht zur unmittelbaren Berathung ſtand. Dahin 
iſt denn auch unſere geſtrige Mittheilung reſp. unſer geſtriges 
Dementi zu ergänzen. Es handelt ſich um die Zuſtimmung zur Ausar⸗ 
beitung einer Vorlage, nach dem längſt angekündigten Antrag des Finanz⸗ 
miniſters, welche auf der Beſteuerung des Tabaks nach dem Gewicht 
baſirt. Dieſe Zuſtimmung iſt durch die Geſammtheit des ‚Staats: 
Miniſteriums ertheilt worden. Damit ift aber der Erörterung der 
Frage in den Reichsinſtanzen nicht vorgegriffen worden. Die Aus⸗ 
ſchüſſe des Bundesraths für Handel und Verkehr und für das Steuer: 
und Rechnungsweſen haben ihrerſeits den Bericht der Tabaks⸗Com⸗ 
miſſion nunmehr in Berathung gezogen und ſich ebenfalls für eine 
Beſteuerung des Tabaks nach dem Gewicht ausgeſprochen. — Die 
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elbe am 127. 
J eichskanzleramt eine commiſſariſche Berathung 
über die Schutzmaßregeln gegen die in Rußland herrſchende Epidemie 
ſtattgefunden. Aus der Berathung ging der Entwurf einer Verordnung 
hervor, in welcher die Gegenſtände aufgezählt ſind, welche als Träger der 
Anſteckung gelten müſſen und daher von der Einfuhr nach Deutſch⸗ 
land auszuſchließen ſind. In Bezug auf die Bewachung der Grenzen 
iſt eine Einigung zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn zu 
Stande gekommen. Zur Entſcheidung über den Verordnungsentwurf 
trat der Bundesrath heut, am 28., am 2 Uhr Nachmittags im 
Reichskanzler⸗-Amt zuſammen. — Die Arbeiten der Zolltarifs⸗Com⸗ 
miſſion werden mit großem Eifer fortgeführt. Es finden täglich Be⸗ 
ſprechungen der Referenten unter einander, wie mit dem Vorſitzenden 
ſtatt. Eine Plenarſitzung dürfte vor nächſter Woche nicht ſtattfinden. 
— Morgen wird der Juſtizausſchuß des Bundesraths zuſammen⸗ 
treten, um über den Geſetzentwurf, betreffend die Strafgewalt des 
Reichstags über ſeine Mitglieder, in Berathung zu treten. — 
Die Probefahrten der Corvette „Blücher“ werden ungeachtet der un⸗ 
günſtigen Witterung fortgeſetzt. Man berichtet, daß die aus der Ma⸗ 
ſchinenfabrik von Egells in Berlin gelieferten Maſchinen ſich ganz 
vorzüglich bewährt haben. — Nach der ſeitens des landwirthſchaftlichen 
Miniſteriums aufgenommenen Statiſtik der Viehſeuchen ſind im Etats⸗ 
jahr 1877/78 an Milzbrand in Preußen geſtorben 70 Pferde, 1903 
Stück Rindvieh, 1327 Schafe, 202 Schweine; an Mund⸗ und Klauen⸗ 
ſeuche 18,589 Stück Rindvieh, 2435 Schafe, 2047 Schweine; an 
Lungenſeuche reſp. getödtet 1980 Stück Rindvieh; an Rotz⸗ und 


Wurmkrankheit der Pferde 2848; an Pocken der Schafe 3888, Rinder D 


und Pferde 85; Räude der Schafe 1309; an Tollwuth wurden be⸗ 
funden 1571 Hunde, 6 Pferde, 132 Stück Rindoieh, 33 Schafe, 
16 Schweine. Getödtet wurden herrenloſe Hunde 137, tolle 1098. 

— Berlin, 28. Jan. [Maßregeln gegen die Einſchlep⸗ 
pung der Peſt. — Die Einzelſtaaten und die Tabakſteuer⸗ 
frage. — Vorlagen für den Reichstag. — Der Centrums⸗ 
antrag auf Wiederherſtellung der drei Verfaſſungs⸗ 
Artikel.] Der Bundesrath hielt heute Nachmittag 1 Uhr eine kurze 
Plenarſitzung unter dem Vorſitz des Staatsminiſter Hofmann, deren 
einziger Gegenſtand die Maßregeln gegen die Einſchleppung der in 
ruſſiſchen Diſtricten ausgebrochenen Peſtepidemie bildete. Auf den zu 
Wien in den letzten Tagen abgehaltenen Conferenzen iſt, wie bekannt, 
das Verbot der Einfuhr einer Reihe von Artikeln als beſonders wirk⸗ 
ſame Maßregel beſchloſſen worden. Es wird ſich nun darum han⸗ 
deln, den Erlaß dieſer Einfuhrverbote dieſſeits formell zu be⸗ 
ſchließen und es wird damit unverzüglich vorgegangen werden. 
Die Reichsregierung entfaltet übrigens den denkbarſten Eifer, um 
nichts zu verſäumen, was nach menſchlicher Berechnung zur Fern⸗ 
haltung der Epedemie von den Grenzen irgend wie geſchehen kann. 
Mit den heutigen Bundesrathsbeſchlüſſen wird denn auch die beabſich⸗ 
tigle Interpellation im Abgeordnetenhauſe überflüſſig werden. — Der 
geſtrige Beſchluß der Bundesrathsausſchüſſe bez. der Tabaksſteuer be⸗ 
ſchäftigte heute vielfach die parlamentariſchen Kreiſe; wie man in 
dieſen hörte, wären namentlich Würtemberg und Heſſen beſonders 
lebhaft für das Monopol eingetreten, während die Majorität daſſelbe 
jetzt als inopportun erachtete. Es ſoll ſofort in die Ausarbeitung 
eines Entwurfs über die anderweite Beſteuerung des Tabaks nach 
dem Gewicht eingetreten werden. Wenn ſich hiermit unſere 
frühern bezüglichen Angaben vollſtändig beſtätigen, ſo dürften wir 
auch darin Recht behalten, daß man den Verſuch machen wird, 
aus der neuen Vorlage einen noch höheren Ertrag zu erzielen, als 
dies durch die im vorigen Jahre abgelehnte Vorlage geſchehen ſollte. 
Man ſieht dieſe Vorlage trotz alledem ganz allgemein nur als eine 
Etappe auf dem Wege zur Einführung des Monopols an. Bezüglich 
der Abſtimmung über das Letztere im preußiſchen Staatsminiſterium 
wollte man übrigens heute auch wiſſen, dieſelbe ſei mit 6 gegen 4 
Stimmen beſchloſſen worden. Wie weit dies richtig iſt, bleibe dahin⸗ 
geſtellt. Dem Reichstage werden gleich bei ſeinem Zuſammen⸗ 
tritt eine Reihe der wichtigſten Vorlagen der Seſſion unter⸗ 
breitet werden. So der geſammte Reichshaushalts⸗Etat, die 
Gebührenordnung für Rechtsanwälte, das Geſetz über die Nahrungs⸗ 
und Gebrauchsmittel, über den Schutz nützlicher Vögel ꝛc., abgeſehen 
von dem öſterreichiſchen Handelsvertrage und dem Geſetz über die 
Disciplinargewalt des Reichstages, worüber morgen die Berathungen 
im Juſtizausſchuß beginnen. Die Steuergeſetze werden indeſſen wohl 
erſt in einem ſpäteren Stadium zur Vorlage gelangen, — Der mor⸗ 
gen zur Verhandlung ſtehende Antrag des Centrums über die Her⸗ 
ftellung der aufgehobenen Vefaſſungsartikel 15, 16 und 18 wird 
keinenfalls zu großen Debatten führen. Man iſt entſchoſſen, ihn 
kurzer Hand durch einfache Tagesordnung zurückzuweiſen. Am 
Donnerstag wird keine Plenarſitzung des Abgeordnetenhauſes ſtatt⸗ 
finden, um der Budgetcommiſſion Raum zu geben, ſich über den 
Nachtragsetat der Juſtizverwaltung ſchlüſſig zu machen. 


J Berlin, 28. Jan. [Eine Volksverſammlung und dieſſ 


Socialdemokraten.] Zum erſten Male nach dem Erlaß des 
Socialiſtengeſetzes machten geſtern die Soctaldemokraten in Berlin den 
Verſuch, wieder in die Oeffentlichkeit zu treten. 
Zeit über die künftige Taktik ſeiner mundtodtgemachten Partei ankün⸗ 
digte, iſt geſtern in den „Reichshallen“ eingetroffen. In die von dem 
Abg. Eugen Richter einberufene Verſammlung, die an 2500 Köpfe 
zählen mochte, ſchoben ſich etwa 200 auf verſchiedene Punkte des 
Saales vertheilte Socialdemokraten ein. Neben der von dem fort⸗ 
ſchrittlichen Vorſtande aufgeſtellten Reſolution: „Der Reichstag möge 
alle Zollvorlagen auf unentbehrliche Nahrungsmittel des Volkes ab⸗ 
lehnen“, pflanzten die Socialdemokraten ihre eigene auf, welche auf 
den bekannten Wunſch hinausläuft, die Ausgaben für Militärzwecke 
zu verringern und die einjährige Militärdienſtzeit einzuführen. Ein 
wenig bekannter Socialdemokrat, Namens Liefländer, vertheidigte dieſe 
Reſolution in gemäßigter Weiſe, als ſonſt bei dieſen Herren üblich iſt. Dazu 
mochte wohl die Temperatur der Verſammlung und mehr noch das Damokles⸗ 
ſchwert des Socialiſtengeſetzes gerathen haben. Mit einer Auflöſung 
der Verſammlung wäre den Socialdemokraten auch nicht geholfen ge⸗ 
weſen, und die überwachende Polizei mochte letztere deshalb in den 
Reichshallen reden und agitiren laſſen, um deſto ſicherer die Aus⸗ 
weiſungsordres an ihre Adreſſe gelangen laſſen zu können. Die 
Abendblätter theilen bereits den Wortlaut der Richter'ſchen Rede mit, 
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Journale in ausführlichen Leitartikeln behandeln werden. Zwar ſtellten 
die politiſchen und wirthſchaftlichen Gegner der Fortſchrittspartei gleich⸗ 
falls ihr Rednercontingent auf, aber gegenüber der geſchloſſenen Phalanx 
der Fortſchrittspartei gelang es denſelben nicht, ſich Gehör zu ver⸗ 
ſchaffen. Die Socialdemokraten errangen inſofern einen Erfolg, als 
der erſte Theil ihrer Reſolution von der überwiegenden Mehrheit 
Derſelbe lautet: „In Er⸗ 


“ Jedenfalls hat der geſtrige Tag wieder einmal bewieſen, 
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Abends, hat (wie ſchon lele⸗ daß. die Soclaldemokratie trotz ihrer äußerlichen Eu wine ſtets 


auf dem Sprunge ſteht, ſich als ein Factor des Berliner politiſchen 
Lebens aufzuſpielen. Der Kampf um die Wirthſchaftsfragen wird von 
der Socialdemokratie zur politiſchen Parteiſache gemacht, indem ſie ſich 
zunächſt an der Fortſchrittspartei zu reiben ſucht, die in der Haupt⸗ 
ſtadt ihr gefährlichſter Feind iſt. 

[v. Werder.] Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt: Mit großer Be⸗ 
ſtimmtheit verlautet in militäriſchen Kreiſen, daß der commandirende 
General des 14. Armee⸗Corps, v. Werder, ſchon in nächſter Zeit in 
den Ruheſtand zu treten gedenkt. 

[Verfügungen auf Grund des Reichs⸗Geſetzes vom 21ʃſten 
October 1 78. Verboten wurden: Die Nummern 10, 11 und 12 des 
erſten Jahrganges der in Verviers erſcheinenden periodiſchen Druckſchrift: 
„Le eri du peuple. Organ socialiste revolutionaire.“ Die im Druck und 
Verlage der typogr.⸗literar.⸗artiſt. Anſtalt von L. C Zamarski und C. Ditt⸗ 
marſch in Wien und Leipzig erſchienene, aus 4 Bänden beſtehende nicht 
periodiſche Druckſchrift: „Der Kampf um das tägliche Brod. Volksroman 
aus der Gegenwart von Albert Quaglio.“ „König Mammon und die Frei⸗ 
beit. Ein Bilderbuch für kleine und große Kinder. Entworfen und ge⸗ 
zeichnet von L. Berg. — Text zuſammengeſtellt von E. Roßbach. Leipzig, 
Druck und Verlag der Gene en|hafisbuherndert Die Kreishauptmann⸗ 
ſchaft in Leipzig, als Landespolizeibehörde hat das dortige Polizeiamt als 
diejenige Behörde bezeichnet, welche für den aufgehobenen Verband der 
deutſchen Maler, Lackirer und n die Abwickelung der Geſchäfte des 
für das ganze deutſche Bundesgebiet und mit allen Verzweigungen ver⸗ 

otenen) Verbandes zu übernehmen hat und der das Ernennen der Liqui⸗ 
datoren obliegt. Verboten wurde ferner die nicht periodiſche Druckſchrift: 
„Ausführlicher Bericht über die Verhandlungen des erſten deutſchen Weber⸗ 
tages, abgehalten zu Glauchau in Sachſen vom 28. bis 30. Mai 1871. 
Herausgegeben vom deutſchen Weber⸗Central⸗Comite, Crimmitſchau 1871. 
ruck und Verlag von Junghahn, Stolle u. Comp.“ 


Provinzial-Zeitung. 


ar Breslau, 29. Jan. [Poſtaliſches.] Vom 1. April d. J. — dem 
Tage des Inkrafttretens des neuen Welt⸗Poſtvereins⸗Vertrages — ab, kommt 
für die baaren Einzahlungen nach dem Auslande, zu welchen bisher das 
ewöhnliche Poſtanweiſungs⸗Formular verwendet wurde, ein beſonderes 
Forma mit der Bezeichnung: „Internationale Poſtanweiſung“ in An⸗ 


wendung, welches alle bezüglichen Angaben in deutſcher und franzöſiſcher 
Sprache enthält. 

[Vom Stadttbeater.] Am Donnerstag findet die letzte Auffüh⸗ 
rung bon Oscar Juſtinus „Unſer Zigeuner“ und am Sonnabend die bors 
letzte Aufführung der Oper „Die Königin von Saba“ ſtatt, da die Direction 
bezüglich der Ausſtattung für dieſe Oper anderweitige Verpflichtungen über⸗ 
nommen bat, die Mitte Februar erfüllt werden müſſen. — Für das am 
Freitag ſtattfindende Benefiz des Herrn Fr. Rieger (Figaros Hochzeit) giebt 
ſich ein allgemeines Intereſſe kund, da man in Erfahrung gebracht hat, 
daß Herr Rieger an dieſem Tage ſein 40 jähriges Künſtlerjubiläum feiert. 


d. Breslau, 29. Jan. [Proteſtanten⸗Verein.] Trotz der Ungunſt 
des Wetters hatte ſich auch am vergangenen Montag Abend ein zahlreiches 
und gewähltes Publikum im Muſikſaale der Univerſität eingefunden, um 
dem vierten der vom Proteſtanten⸗Verein veranſtalteten Vorträge beizu⸗ 
wohnen. Diakonus Schultze behandelte in feſſelnder Weiſe das Thema: 
„Die chriſtliche Lehre von der Sünde“, dem das Auditorium mit geſpannter 
Aufmerkſamkeit folgte. Wir Ai aus dem Vortrage folgende Skizze. 

Das helle, farbenreiche Bild, — ſo begann 1 
letzte Vortrag vom Menſchen entrollt hat, verſchwindet unſerem Blick, 
ſobald wir in die Wirklichkeit des Menſchenlebens herabſteigen. Hier 
ſehen wir die Ausgeſtaltung des göttlichen Ebenbildes überall gehindert 
durch die Sünde. — Um das Weſen der Sünde zu erkennen, muß 
man davon ausgeben, daß der Menſch nicht wie das Thier dem 
Zwange des Naturgeſetzes unterworfen iſt, ſondern die Willensfreiheit beſitzt. 
Freiheit iſt im W Sinne des Wortesdas Vermögen, ſich ſelbſt zu 
beſtimmen. Aber nirgends giebt es eine Selbſtbeſtimmung rein aus dem Unbe⸗ 
ſtimmten heraus, ſondern es muß immer etwas da fein, was dem Willen feine 
Richtung giebt. Dieſen Antrieb zum Handeln empfängt der Menſch als ſinn⸗ 
lich geiſtiges Weſen von zwei Seiten her: von ſeiner Sinnlichkeit und 
von dem Sittengeſetz, welches ya feine wahre Lebensaufgabe durch das 
Gewiſſen zur Pflicht macht. ei einer normalen ſittlichen Entwickelung 
würde der Naturtrieb in jedem Falle abgewieſen werden, wo Vernunft und 
Gewiſſen ſolches forderten. Auf dieſem Wege würde die wahre Freiheit er⸗ 
rungen werden, die zugleich der Friede iſt. Aber es iſt eine Thatſache der 
Erfahrung, daß bei dem Erwachen des ſittlichen Bewußtſeins ein Ueber⸗ 
gewicht der ſinnlichen Antriebe vorhanden iſt und der Menſch dadurch in 
Widerſpruch mit ſeiner wahren Natur, mit ſeinem beſſeren Ich geräth, ohne 
doch dieſen Widerſpruch aus eigener Kraft aufheben zu können. Paulus 

iebt im Römerbriefe eine F Schilderung dieſes Zwieſpaltes. Das 
ebergewicht der ſinnlichen Neigungen iſt aber nur eine der Sori 
Erſcheinungsformen der Sünde; ihr eigentliches Weſen iſt die Selbſtſucht⸗ 
Die allgemeine Sündhaftigkeit, welche die Bibel behauptet, iſt 
eine T 9 86 der A e Alle Staatseinrichtungen müſſen mit dieſer 
Thatſache rechnen. Mit der Sünde aber iſt die Schuld verbunden, und 
wenn auch das Bewußtſein der Schuld oft verdunkelt iſt, ſo meldet ſich 
doch der unbeſtechliche An age: in der Bruſt des Menſchen immer wieder 
an. Einen Beweis dafür liefert Rouſſeau trotz der vermeſſenen Sprache, 
die er in feinen „Confeſſions“ führt. Sogar in die heitere Welt des griechi⸗ 
55 Alterthums ſehen wir den dunklen Schatten des Schuldbewußtſeins 
ineinragen. REN 

Die allgemeine Sündhaftigkeit iſt aber unerklärlich, wenn fie nicht ein 
angeborener Zuſtand iſt. Woher aber ſtammt dieſer angeborene Hang 
zur Sünde? Und wie iſt das Schuldbewußtſein möglich, wenn die Sünde 
ohne unſer Zuthun von Geburt an unſer Lebens 1 iſt? Die Kirchen⸗ 
lehre ſucht dieſes Problem durch den Sündenfall der erſten Men⸗ 
en zu löſen und behauptet, daß nicht nur die Sünde Adam's ſich ver⸗ 
erbe, ſondern auch ſeine Schuld allen Menſchen angerechnet werde. 

. 197 Anſchauung kann aber pon einem richtig denkenden Menſchen 
nicht feſtgehalten werden, findet auch in der Bibel kein ſicheres Fundament. 
Moſes 3 iſt kein hiſtoriſcher Bericht, ſondern beſchreibt das, was jeder 
Menſch noch heute in ſich erlebt. Dennoch iſt in der kirchlichen Lehre von 
der Erbſünde eine Wahrheit enthalten, welcher nur ein ganz ſchiefer Aus⸗ 
druck gegeben iſt. Dieſe Wahrheit iſt die Zuſammengehörigkeit des 
Nenſchengeſchlechts und die daraus ſich ergebende Geſammtſchul d. Jede 
Sünde nämlich ſetzt ſich aus zwei Factoren zuſammen: aus dem, was die bor 
uns und mit uns lebenden Menſchen in uns hineingewirkt haben, und aus dem, 
was auf Rechnung unſerer perſönlichen Thätigkeit zu ſetzen iſt. Durch dieſe Er⸗ 
kenntniß wird die Schuld des Einzelnen nicht vertingert, ſondern vergrößert, 
da nun ein Jeder auch für die Sünden Anderer, für die herrſchenden Belt 
und Volksſünden verantwortlich zu machen ift. — Um der Sünde willen 
iſt die Menſchheit erlöſungs bedürftig, aber trotz der Sünde noch immer 
erlöſungs fähig. Auch die Sünde ſtebt unter Leitung Gottes und dient 
ſchließlich in der von Gott regierten Welt dem Endzwech ſeiner heiligen Liebe. 


DO Sprottau, 27. Januar. [Trichinen. — Concert. — Kirchen⸗ 
Durch den Fleiſchbeſchauer Thiel wurden in einem heute 
geſchlachteten Schweine Trichinen, allerdings nur ſehr wenige, gefunden. 
Es iſt dies der zweite Fall, der ſeit Einführung der Fleiſchſchau in unſerm 
Orte vorgekommen iſt. — Der unter der Direction des Realſchullehrer 
Herrn Glauer ſtehende Geſangverein für gemiſchten Chor gab vorgeſtern 
zum Beſten des 1 0 e ein Concert. Zur Aufführung 7 55 
der 42. Palm für Solo und Chor von Mendelsſohn⸗Bartholdy und der 
„Frühling“ aus den Jahreszeiten von Haydn. Die Leiſtungen der Chöre 
und Soliſten waren ſehr gut und fanden bei den Zuhörern den verdienten 

eifall. n der katholiſchen Kirchengemeinde zu Sprottau wurden im 
Laufe des Jahres 1878 86 Kinder geboren, 45 Knaben und 41 Mädchen, 
darunter 5 uneheliche Knaben und 4 uneheliche Mädchen. Auf die Stadt 
Sprottau kommen 62 Geburten, 31 Knaben und 31 Mädchen. Die Zahl 
der mat Geborenen betrug 7. Es ftarben 58 Perſonen, nämlich 34 
männliche und 24 weibliche: in Sprottau ſelbſt 31 männliche und 21 weib⸗ 
liche. Getraut wurden 11 Paare. 


5 Striegau, 27. Jan. (Aus dem Gewerbeverein. — Reconſti⸗ 
tuirung der Tiſchler⸗Innung. — Unterſtützungen.] In der 
eſtern abgehaltenen Sitzung des hieſigen Gewerbe: und Handwerkervereins 
eantwortete Rector Bleiſch in längerem Vortrage die Frage: „Welche 
Kenntniſſe erfordert das bürgerliche Leben in Betreff der Decimalbruchrech⸗ 
nung, der neuen Münzen, Maße und Gewichte und der decimalen Schrei⸗ 
bung derſelben?“ — In einer geſtern unter dem Vorſitz des Obermeiſter 
R. Friedrich ſtattgefundenen Verſammlung von Tiſchlermeiſtern aus Stadt 


Was Bebel ſeiner] 1. M 


edner — welches der 


” 


* 


und Kreis Striegau wurde beſchloſſen, auf Grund des Mmifterio-Referipts 

vom 4. d. M. und unter Berückſichtigung der einſchlägigen Beſtimmungen 
der neueren Gewerbegeſetzgebung die Innungs⸗Statuten abzuändern und 
demnächſt aufs Neue ſich zu conſtituiren. — Von Seiten der ökonomiſch⸗ 
patriotiſchen Societät der Fürſtenthümer Schweidnitz⸗Jauer find für vier 
Perſonen aus dem Bereich der Societät, welche die Hufbeſchlagskunſt nach 
der Graf Einſiedel'ſchen Methode in der Lehrſchmiede des A. Schmidt in 
Breslau erlernen wollen, Zahlungen des 1 und Geldunterſtützun⸗ 
gen in Ausſicht geſtellt. Die Lehrzeit ſoll 3—4 Wochen dauern. 


O. Reichenbach, 27. Januar. [Feuerwehr. — Vorträge. — Er: 
mittelung. — Unglücksfall. — Prämie. — Trichinen.] In der am 
24. d. ſtattgefundenen Generalverſammlung der hieſigen freiwilligen Feuer⸗ 
wehr erſtattete der Vereinskaſſirer Kaufmann Pache Bericht über die 
Kaſſenverhältniſſe. Auch im verfloſſenen Jahre hat die Bürgerſchaft das 
Inſtitut wieder durch reichliche freiwillige Dur und zwar in Höhe von 
406 M. 70 Pf. unterſtützt. Außerdem ſind 1878 vom Baron von Seidlitz 
3 Bohrau dem Verein 200 M. und von Sr. Excellenz Grafen Perponcher 
auf Neudorf 100 M. überwieſen worden. Dieſe Gelder ſind ihrer Beſtim⸗ 
mung gemäß, mit Ausnahme des ult. 1878 verbliebenen a 
von 407 M. 15 Pf. zur Anſchaffung und Ergänzung von Löſchgeräthen 
verwendet worden. Als eee figuriren 134 M. 30 Pf. 
für 104 Meter neue Schläuche und 101 M. 90 Pf. für neue Saugeſchläche. 
Die Privatkaſſe des Vereins, welche aus den Monatsbeiträgen der Mit⸗ 
glieder event. dieſer Kaſſe direct zugewieſenen Geſchenken beſteht, hat 142 
Mark 87 Pf. Vermögen, während die erſt kürzlich vom Bürgermeiſter 
Pfitzner begründete Unterſtützungskaſſe 64 M. 70 Pf. Beſtand hat. Dem 
Kaſſirer wurde Decharge ertheilt und hierauf auf einſtimmigen Beſchluß 
der Verſammlung die Vorſtandswahl durch Acclamation vorgenommen. 
Danach wird auch in dieſem Jahre derſelbe wie Wen ſeit Jahren aus dem 
Vorſitzenden Rathsherrn Bruno Hartmann, Branddirector Pachmann, 
Brandmeiſter Ad. Straſinsky, ſtellvertretenden Brandmeiſter Andres, Kaſſirer 
Paul Pache und Schriftführer Adolph Paul beſtehen. Außer dem ſtädti⸗ 
ſchen Vorſitzenden, der nicht ordentliches Mitglied, aber ſtatutengemäß 
ſtimmberechtigt iſt, und dem Ehrenmitgliede Bürgermeiſter a. D. Schmelz 
een zählt der Verein 57 Mitglieder, die ſämmtlich activ find. Das 
Stiftungsfeſt wird den 8. März, wie in den Vorjahren durch ein gemein: 
ſchaftliches Abendbrodt, an das ſich Vorträge ſchließen, er werben und 
werden die ſtädtiſchen Behörden beſonders ſchriftlich, die Bürger und Freunde 
des Vereins durch Annoncen eingeladen werden. — Im „Liberalen Wahl⸗ 
verein“ zu Langenbielau bielt vorigen Sonnabend Dr. Eras aus Breslau 
einen Vortrag über ruſſiſche Zuſtände und unſere Handelsbeziehungen zu 
Rußland. — Der Arbeiter Strangfeld aus Langenbielau, welcher vorige 
Woche dort wegen Diebſtabls verhaftet wurde, auf dem Transport ins Ge⸗ 
fängniß aber enſprang, wurde bereits am Sonnabend wieder erwiſcht, und 
fand man bei ihm um den Hals gebunden, die in der Nacht vom 23. zum 
24. d. mittelſt gewaltſamen Einbruchs aus dem Schaufenſter des Uhr⸗ 
macher Paul bier entwendeten Uhren. Der gefährliche Dieb wurde ge⸗ 
ſchloſſen bier eingebracht. — Das Sjährige Söhnchen eines hieſigen Haus⸗ 
bälters zog ſich dieſer Tage als „er von den Eltern in die Stube einge⸗ 
ſchloſſen worden war, dadurch tödtliche Brandwunden zu, daß es ſich, um 
ſeine naß gewordenen Kleider zu trocknen, an den eiſernen Ofen ſtellte, wo⸗ 
bei die Kleider Feuer fingen. Nach großen Schmerzen ſtarb es. — Die ökono⸗ 
miſch⸗vatriotiſche Societät der Fürſtenthümer Schweidnitz und Jauer bat 
dem Knechte Wilhelm Dudler auf dem Dominium Ober ⸗Mittelpeilau, 
Schmolzhof, für lange und treue Geſindedienſte eine Prämie von 30 Mark 
zuerkannt. In dieſem Jahre wird ſie vier Perſonen vom Schmiedehand⸗ 
werk aus dem Bereiche der Societät das Lehrgeld zur Erlernung der Huf⸗ 
beſchlagkunſt nach der Graf Einſiedel ſchen Methode bei dem Schmiedemeiſter 
A. Schmidt in Breslau mit je 45 M. und jedem dieſer Lehrlinge 30, bei 
beſonders guter Kenchbe auch 45 M. Unterſtützung gewähren. — Heut 
fand der hieſige Fleiſchbeſchauer Janiſchowski in einem, von einem Privaten 
geſchlachteten Schweine Trichinen. Durch vorherige Verſicherung hat ſich 
der Beſitzer vor Schaden geſchützt. 


A. Neurode, 27. Jan. [Zur Tageschronit.] Geſtern Abend fand 
zum Beſten des vaterländiſchen Frauenvereins durch die Mitglieder des 
biefigen Theatervereins die Aufführung des vieractigen Luſtſpiels von 
Roſen „O, dieſe Männer“ ſtatt. Das Haus war ſehr gut beſucht und 
ſpendete den Darſtellern reichen Beifall, den ſie ja auch verdienten. — Der 
Sohn eines hieſigen Bürgers, der längere Zeit bei einer Militair⸗Capelle in 
Neiſſe und zuletzt bei einer Capelle der Marine als Muſiker thätig war, it 
als Capellmeiſter nach Japan engagirt und wird nächſtens dieſen Poſten 
antreten. Der Contract lautet auf zwei 8 und ſichert ein gutes Ge⸗ 
halt, dem theuren Leben in Japan entſprechend. — Dieſer Tage machte ein 
biefiger Tuchmacher M. ſeinem Leben dadurch ein Ende, daß er ſich des 
Nachts die Kehle mit einem Raſirmeſſer durchſchnitt. Als ſeine Frau früh 
erwachte, 58 5 ſie anfänglich, ein Blutſturz ſei bei ihrem längere Zeit 
leidenden Manne eingetreten und habe den Tod herbeigeführt. Der Un⸗ 
glückliche hinterläßt ſeine Familie mit vier noch unerzogenen Kindern in 
der größten Noth. Mangel an Arbeit und Verdienſt waren die Urſache 
ur Schwermuth, die den bedrängten Familienvater ſchon lange mit dieſem 
lane umgehen ließ. 


M. Beuthen OS., 27. Jan. [Verſammlung des land wirth⸗ 
ſchafilichen Vereins.] Geſtern tagte der landwirthſchaftliche Verein 
für die vier Kreiſe Beuthen, Kattowitz, Tarnowitz und Zabrze in Stern's 
Hotel hierſelbſt unter dem Vorſitz des Herrn Güter⸗Directors Hoffmann 
aus Naclo in zahlreich beſuchter Verſammlung. Nach Erledigung der for⸗ 
mellen geſchäftlichen Fragen und nach erfolgter Aufnahme neuer Mitglieder 
wurde in die Debatte über das Schreiben des Bamberger ſchen Vereins für 
Handelsfreiheit eingetreten. Herr Güter⸗Director Mild ner aus Neudeck 
hatte das Referat, Herr Getreidehändler Morgenſtern aus Beuthen das 
Correferat in dieſer Frage übernommen; beide Herren analyſirten das Bam⸗ 
berger ſche Schreiben und die demſelben beigelegte Broſchüre des Herrn 
Oekonomieraths Hamburg, des General⸗Secretärs des deutſchen Land: 
ſchaftsrathes, vom Staudpunkte des praktiſchen Oelonomen und auch des 
Händlers in klarer und eindringlicher Weiſe. Nachdem in der langen 
Debatte noch die einzelnen Hauptpunkte der Hamburg'ſchen freihändleriſchen 
Broſchüre näher beſprochen wurden und der Herr Vorſitzende ein Reſumé 
der ganzen Debatte gegeben hatte, wurde die Hamburtz'ſche Aufforderung, 
in jenen Verein einzutreten, einſtimmig abgelehnt und der Vorſitzende er⸗ 
ſucht, dieſe Ablehnung, ene ebenſo wurde einſtimmig beſchloſſen, 
eine Zuſtimmungs⸗ und Dankadreſſe an den Fürſten Reichskanzler für fein 
Schreiben vom 15. d. M. an den deutſchen Bundesrath zu richten. 


Handel, Induſtrie ꝛc. 

Berlin, 28. Jan. [Börſe.] Die heutige Börſe trug eine weſentlich 
freundlichere Phy I h lh und auf den meiſten Gebieten entwickelte ſich ein 
theilweis ſogar recht lebhafter 1 bei ſteigenden Courſen. Zunächſt 
hatten wohl die von der Wiener Abendbörſe gemeldeten Notirungen den 
Anſtoß dazu gegeben, daß das hieſige Geſchäft ſogleich in einer ziemlich 
feſten Stimmung eröffnete; auch der Umſtand, daß neuerdings beſorgniß⸗ 
erregende Nachrichten über die Peſt nicht vorlagen, mag zur Beruhigung 
beigetragen haben; im Großen und Ganzen kann aber die heutige Feſtigkeit 
8 a Deckungskäufe zurückgeführt werden, die anläßlich der bevorſtehenden 
Ultimoregulirung effectuirt werden mußten und die eben beut in Hinſicht 
auf die günſtigere Dispoſition der Börſe etwas beſchleunigt wurden. Dem⸗ 
zufolge zeigten ſich denn auch diejenigen Werthe, in denen die Coutremine 
anläßlich der in den letzten acht Tagen aufgetauchten Befürchtungen ber 
ſonders thätig geweſen war, wie Oeſterr. Staatsbahn, Galizier und Ru⸗ 
mänen, vorzugsweiſe lebhaft und ſteigend. Oeſterreichiſche Creditactien 
Gelen ebenfalls nicht unbedeutend ihren Cours. Auch die Actien der 


Oſtpreußiſchen Südbahn wurden lebhaft umgeſetzt, doch da in dieſem Papier 
B ancdabgaben bisher weniger gebräuchlich waren, fo erfuhr die Notiz auch 
nur eine rag Aenderung. Die heute erfolgte Prämienerklärung Bias 
das laufende ages⸗Geſchäft nicht beeinfluſſen, die gekauften Vorprämien 
datiren ſeit längerer Zeit und werden daher bezahlt. In der Prolongation be⸗ 
Dangen Credit glatt mit Ctge, Lomb. 0,75 Dep., Franzoſen 0,30 —0,50 Rep., 
Disc. Comm. % mit Etge., Italiener 0,20 Dep., Oeſterr. Goldrente 0,25 bis 
9852 Dep., Ido. Papierrente 7 Rep., Sproc. Ruſſen 0,10, Neue 27% 
bis 25 Dep., Ruf. Noten 0,70—0,80 Rep. Oeſterreichiſche Nebenbahnen 
waren recht feſt und zogen vielfach in den Courſen an. Beſonderer Bepor⸗ 
bucher erfreuten ſich Rudolfbahn, Kaſchau⸗Oderberger und Dux⸗Boden⸗ 
acher. Die localen Speculations⸗Effecten fanden weniger Beachtung, 
gingen aber doch mit kleineren Erhöhungen aus dem heutigen Verkehre 
hervor. Es notirten: Disconto⸗Commandit pr. ult. 1244155, 
Laurahütte pr. ult. 6337/3. Ausländiſche Staatsanleihen und Renten 
profitirten ee der beruhigteren Stimmung, die ſich auf den 
übigen Gebieten Geltung verſchaffte. Werth⸗Aufbeſſerungen, die mit leb⸗ 
hafteren Hand in Hand gingen, bildeten die Regel. Von ruſſi⸗ 

ſchen Wertben notirten pr. Ultimo Ruſſen, alte 82 —82,10—81,75, neue 

8883,10 8275, Orient J. und IL 55,10, Schluß ewas abgeſchwöcht 


Ultimo zu 192, 5253,75, Februar zu 193,25 — 9594,50, P 
197 kr lebhaft um. Auf dem Anlagemarkte konnten wir recht gute Kauf⸗ 
Inft conſtatiren. Für deutſche und preußiſche Fonds beſonders war die 
Tendenz feſt; Aproc. Conſols gewannen wieder 0,95, pCt. Staatsſchuld⸗ 
ſcheine büßten dagegen 0,25 pCt. ein. Inländiſche Prioritäten wenig ver⸗ 
ändert. Neueſte Mainzer wurden zu 102,10 pCt. gehandelt. Oeſterr.⸗ungar. 
Prioritäten lagen ziemlich feſt. Ruſſ. Prioritäten wurden zu theilweiſe weſent⸗ 
lich höheren Courſen ſehr rege umgeſetzt. Große Frage zeichnete beſonders Kursk⸗ 
Kiew aus. Auf dem Eiſenbahnactienmarkte zeigte ſich etwas mehr Inter als in 
den letzten Tagen. Die Haltung war 1 feſt. Von rheiniſch⸗ 
weſtfäl. Sachen gingen Bergiſche 75,50, Köln 102—102,25, Rhein. 105,75 
bis 60 zu den vorbemerkten Courſen pr. ult. um. Von Caſſawerthen zogen 
Anhalter, Thüringer, Freiburger und Oberſchleſiſche an, während bei Pots⸗ 
damern, Halberſtädtern und Stettinern Werthermäßigungen zu verzeichnen 
find. Von leichten Bahnen erholten ſich Oſtpreußiſche Südbahn merklich 
und von Stammprioritäten gingen namentlich Rumäniſche, Görlitzer, Oſt⸗ 
preußiſche Südbahn und Dresdener zu erhöhten Notirungen in größeren 
Summen um. Dagegen notirten Halberſtädter B. niedriger. Rumänen 
ſetzten weſentlich höher als geſtern ein und erzielten nach mehrfachen kleinen 
Schwankungen eine recht anſehnliche Avance, obwohl ſich der Schluß 
wieder matt geſtaltete und die höchſte Notirung des Tages nicht behauptet 
blieb. Auf dem Banfactienmarlte blieb es bei befeſtigter Haltung ruhig. 
Montanwerthe nur in vereinzelten Fällen gut beachtet. Dies gilt beſonders 
von . Oberſchleſ. Bedarf. Von Wechſeln waren beide 
London bedeutend niedriger, Paris und Wien wenig verändert, Petersburg 
aber ſteigend. Privatdiscont 3%. 

Um 2% Uhr: Matt. Febr.⸗Courſe. Credit 380, Lomb. 110,50, Franz. 
416,50, Reichsbank 151,70, Disc.⸗Comm. 125, Laurahütte 63, Türken 11,10, 
Italiener 74,50, Oeſterr. Goldrente 63,70, Ungariſche Goldrente 71,—, Oeſterr. 
Silberrente 54,25, do. Papierrente 52,60, 5% Ruſſen 82,50, Köln⸗Mindener 
102,25, Rbeiniſche 105,60, Bergiſche 75,50, Rumänen 31,50, Ruſſiſche 
Noten 194,25. 

Coupons. (Courſe nur für Poſten.) Oeſterreich. Silberrent.⸗Cp. 173,— 
bez., do. Eiſenb.⸗Coup. 173,— bez., do. Papier in Wien zablb. min. 
50 Pf. k. Wien, Amerikan. Gold⸗Dollar⸗Bonds 4,155 bez., do. Prioritäten 
4,15 bez., do. Papier⸗Dollars 4,15 bez., 6% New⸗Jork⸗City — bez., 
Ruſſ. Central⸗Boden min. — Pf. Paris, do. Papier und verl. min. 75 N. 
k. Pet., Poln. Papier u. verl. min. 75 Pf. Warſchau, Ruſſ.⸗Engl. conſ. 
verl. — bez., Ruſſ. Zoll 20,55 bez., 22er Ruſſen —, —, Große Ruſſ. 
Staatsbahn —— 4 9 Ruſſ. Boden⸗Credit —,— bez., Warſchau⸗Wiener 
Comm. —,— bez., 8% Rumäniſche Div.⸗Sch. p. 78 —,— bez., Warſchau⸗Teres⸗ 
pol —,— bez., 3% und 5% Lombard min. — Pf. Paris, Diverſe in Paris 
zahlbar min. — Pf. Paris, Holländiſche min. — Pf. Amſterdam, Schweizer 
De Pf. Paris, Belgiſche minus — Pf. Brüſſel, Verl. Litr.-Obligat 
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T. Breslau, Ende Januar. ([Landwirthſchaftliche Rund⸗ 
ſchau von Schleſien. — Witterungsverhältniſſe und deren 
Einflüſſe auf unſere Saatfelder. — Die Ackerbeſtellung in 
einem günftigen Januar. — Die Fortſchritte der Rinderpeſt in 
den nachbarlichen Provinzen. — Getreide⸗ und Producten⸗ 
markt. — Ausſichten auf Steigung der Preiſe. — Allerlei.] 
Der alte Erfahrungsſatz, daß ein regulärer Winter in drei Perioden, „den 
Vor, Haupt⸗ und Nachwinter“, zerfallen müſſe, ſcheint ſich dieſes Jahr, 
wenigſtens bis jetzt, 5 5 en, trotzdem wir mit dem Auftreten dieſer 
mehr gefürchteten, als beliebten Jahreszeit im Allgemeinen zufrieden ſein 
können. — Der Vorwinter, vom 15. bis 31. December dauernd, wies an 
kälteſten Tagen nur 9 Grad unter Null, ſorgte jedoch hinlänglich für 
Eis, ſowohl für Brauer, als auch die Eisſport liebende Menſchheit, ohne 
uns ſeine Macht zu bitter fühlen zu laſſen. Nach einem kurzen Thauwetter 
iſt der Winter ſeit dem 8. Januar ziemlich conſtant aufgetreten, ohne durch 
ſeine Härte nachtheilig zu werden. Die kälteſten Tage ſind am 13. Januar 
mit 12 Gr. und am 22. Januar mit 18 Gr. unter Null zu regiſtriren. Merl⸗ 
würdigerweiſe war Breslau während der Dauer von 2 Tagen der kälteſte 
Ort in ganz Europa. Trotz des gewiß allgemein gerechtfertigten Wunſches, 
daß der Januar hindurch uns gleiches Wetter brächte, ſind die letzten Tage 
des Januax mehr regnerig und namentlich ſehr ſtark nebelig. Freunde der 
bekannten Theorie: „daß Nebel nach 100 Tagen Regen zur Folge haben, 
mögen dieſes Mal genau die Nebeltage regiſtriren, um ſich zu überzeugen, 
daß dieſe faſt überall als richtig angenommene Witterungsregel jeder ver⸗ 
ae Begründung entbehrt und wie jede andere Regel unſeres bie⸗ 
deren Bauernſtandes nur vom Zufall abhängt. — Nulla regula sine 
exceptione. Gegen [Ende des Monat Januar fängt die Natur ſchon 
an, ſich unter dem Winterkleide zu regen. Der Saft der Bäume 
fängt in den Wurzeln langſam an zu gähren und ſteigt bei 
den erſten warmen Tagen des Februar im Stamm nach den Aeſten 
empor, um durch einen chemiſchen Hroceß, der im Innern des Baumes vor⸗ 
geht, den Zuckerſtoff ſeines Saftes in Holzfaſer reſp. Holzſtoff umzuſetzen. 
— Oft hat ein ſonniger Januar bereits den Pflug an Tageslicht gefordert 
und ſich mitunter ſo günſtig erwieſen, daß in einzelnen Gegenden Sommer⸗ 
weizen geſät werden konnte. Aber alle ländlichen Arbeiten verrichtet der 
Landmann während dieſer ungewöhnlichen Zeit mit einem gewiſſen Miß⸗ 
trauen, da er inſtinctiv herausfühlt, daß ſehr häufig die nächſte Woche, 
wenn nicht ſchon der nächſte Tag ſich bitter für die unnatürliche Nachgiebig⸗ 
keit des Januar rächt. Trotz des milden Januar im Jahre 1865 hatten 
wir ein zeitiges, ziemlich conſtantes Frühjahr und außerdem eine zufrieden⸗ 
ſtellende Ernte zu regiſtriren. — Im allgemeinen kann man wohl an⸗ 
nehmen, daß eine öftere Störung der Natur während des Winterſchlummers 
durch völliges Aufthauen des Erdreiches und dadurch vorzeitig beginnende 
Vegetation niemals von Nutzen für unſere Culturpflanzen ſein kann. 
„Die Winterfaaten haben bis jetzt, trotz des mehrmaligen mitunter ziem⸗ 
lich rapiden Witterungswechſels 9 66 nicht gelitten und ſind alle bis jetzt 
ausgeſprochenen Befürchtungen glücklicherweiſe ziemlich grundlos. Mit nur 
kurzen Unterbrechungen erfreuten ſich die Felder einer genügenden Schnee⸗ 
decke, die ſelbſt bei noch härterem Froſt und anhaltenderen Nordwinden 
Schutz gewährt hätte. 

nee verträgt einen ſehr hohen Grad von trockener Kälte, A ohne 
Schneelage, ohne daß ihm dadurch Schaden zugefügt wird. Nachtheilig 
für ihn iſt nur ein vorherrſchend naſſer Winter mit plötzlich eintretendem 
artem Froſtwetter oder anhaltender ſtarker Schneefall bei milder Temperatur. 
n letzterem Falle ift ein Verfaulen, namentlich üppig ſtehenden Rapſes 
ehr leicht zu erwarten. Wie aber bereits erwähnt, haben Oelfrüchte bis 
zu dieſem Tage noch nicht gelitten, da abnorme Witterungsverhältniſſe 
nicht ſtörend eingetreten ſind. — — Weizen, namentlich zeitig und gut 
beſtellter, hat durch den langen milden Herbſt begünſtigt, ſich ungemein 
kräftig entwickelt, ein ſtarkes Wurzelgeflecht gebildet und leiſtet iu dieſem 
uſtande, ſelbſt einem harten und rauhen Winter genügend Widerſtand. 
eizen iſt merkwürdigerweiſe gerade die Frucht, — trozdem fie der ſüdlichen 
Zone angehört, — die ſich in unſeren Breiten am beſten gegen Witterungs⸗ 
einflüſſe acclimatiſirt hat und deren größte Feinde nur in der Made und den 
verſchiedenen Roſt⸗ und Pilzarten zu ſuchen find. Auch von unſeren nachbarlichen 
ropinzen reſp. Grenzländern, wie Ungarn, Galizien, Südrußland ꝛc. lauten die 
achrichten nicht unbefriedigend, ſo daß abermals gute Ausſichten für Wei⸗ 
zen zu erwarten ſind. — Auch Roggen läßt bis heute nichts zu wünſchen 
übrig, nur klagt man in den Kreiſen, wo tiefer, ſchwarzer, dabei ſehr poröſer 
Boden vorherrſchend iſt, über dünnen und ſchwachen Stand der Roggenſaat. 
Glücklicherweiſe hat Schleſien nicht viel von dergl. Bondenart (auf denen 
eigentlich nie unſere vornehmſte Brotfrucht angebaut werden jollte) aufzu⸗ 
weiſen, im Gegentheil kann man % der Totalfläche unſerer Provinz dem 
geſunden Kornlande auiöblen. — Die Ackerbeſtellung ruht in dieſem Monat 
bollitändig, nur die Düngerfuhren beginnen und die Inſtandſetzung der 
Er und Maſchinen. Jetzt iſt der Froſt Ackersmann, bei ſteriler 
Scholle löſt er täglich, ja ſtündlich kleine Theilchen ab, bis die ganze Krume 
dem Zerſetungsproceß unterliegt. 4 
Die Verbreitung der Rinderpeſt in unſeren Nachbarprovinzen ift 
eit unſerem letzten Bericht keine ſo rapide geweſen, als in den vorletzten 
ochen. Es ſcheint faſt, als wenn die energiſchen Maßnahmen der Regie⸗ 
rung dieſer Seuche endlich einen Damm entgegengeſetzt hätten. Leider darf 
man ſelbſt bei momentanem Aufhören dieſer bis heut unergründlichen Krank⸗ 
beit ſich keinen frohen Hoffnungen hingeben. — Das Contagium der Rinder⸗ 
peſt hat bekanntlich die unangenebme Eigenſchaft, ſich wochen, ja ſelbſt 
menatelang an geeigneten Orten oder Gegenſtänden, wie Düngerſtätten, 
Rauhfutter, wollenen Kleidungsſtücken ꝛc. zu conſerviren, um bei Gelegen⸗ 
eit, nachdem man die Peſt bereits erloſchen glaubt und die dringendſten 
orſichtsmaßregeln außer Acht läßt, plötzlich wieder hervorbricht und mit 
aller Heftigkeit wüthet. Selbſt bei aufmerkſamſter und gewiſſenhafteſter 
Desinfection durch Entwickelung von ſchwefeliger Säure oder Cblorgas 
n durch Braunſtein und Salzfäure) kann ein oder das andere wollene 
leidungsſtück der Bedienſteten, das in einem inficirten Stalle gehangen 
bat und vor der Zeit entfernt worden ift, der Träger zu einem neuen Aus⸗ 
bruch der Seuche ſein. Vor mehreren 20 Jahren war Referent dieſes Zeuge 
nachſtehenden Falles. 


Ruſſiſche Noten erholten ſich weſentlich gegen die Vortage und gingen pr. Als die Rinderpeſt während dieſer Zeit einige Kreiſe in Oberſchleſien ver⸗ 
194,25 € rämien | heerte, und alle V 


orſichtsmaßregeln, bei der Abſperrung beobachtet wurden, 
hatte man es unterlaſſen, einen Pfarrer, der a n Kranken auf dem infi> 
eirten Hofe das Abendmahl gereicht hatte, wegen ſeines Ornates und wahr⸗ 
ſcheinlich auch wegen ſeines hohen Alters, zu desinficiren, trotzdem ſeine 
Begleitung dieſem unangenehmen Verfahren unterzogen wurde, da alle in 
unmittelbare und mittelbare Berührung mit dem Kuhſtallgeſinde gekommen 
waren. 1 

Sechs Tage nach dieſer Begebenheit brach die Rinderpeſt in den Stallungen 
der Pfarrwiedemuth aus und wurde feſtgeſtellt, daß der geiſtliche Herr bei 
ſeiner Nachhauſekunft direct vom Wagen in den Kuhſtall gegangen war 
und dadurch den Anſteckungsſtoff in eigener Perſon vom nachbarlichen Guts⸗ 
hofe nach ſeiner Stallung übertragen Nele mußte. Leider batte das ganze, 
ſonſt ſo wohlhabende Dorf unter dieſem grauſamen Mißgeſchick zu leiden, 
denn ein großer Theil der Rindviehheerden der verſchiedenen Beſitzer unterlag 
der Seuche oder der Kugel. Referent hatte in ſeiner amtlichen Eigenſchaft 
Gelegenheit, dieſen zuletzt erwähnten Fall genau zu beobachten und die 
einzelnen Erkrankungen zu conſtatiren. Jeder neue Anſteckungsfall ließ ſich 
auf eine beſtimmte Thatſache, und zwar die der Verbreitung durch das Con⸗ 
tagium, zurückführen. — Darum eben iſt dieſe Seuche eine ſo wenig an⸗ 
greifbare, die allen Heilverſuchen außerhalb der Steppen, wo ſie bereits 
acclimatijirt ift, ſpottet. — Nur in ihrer Heimath kann das Weſen und die 
Urſache der Rinderpeſt ſtudirt werden und vielleicht findet man auch nur 
dort ihr Heilmittel. Eben ſo gut man in den Tropen das gelbe Fieber, 
welches man lange Zeit für abſolut tödtlich hielt, jetzt mit dem Gift der ſo 
gefürchteten gelben Schlange durch Impfung mit Erfolg heilt, — da die 
Symptome des Fiebers und die nach dem Biß genannten Reptils einander 
ähnelten, — eben ſo gut hat auch die Natur ein Gegengift der Rinderpeſt 
gegenüber in ihrem Haushalt, daſſelbe zu finden, iſt die Aufgabe des 
denkenden und forſchenden Fachmanns. Je öfterer dieſe zur Land⸗ 
plage werdende Seuche ſtark bewohnte Gegenden heimſucht, deſtomehr 
fat fie die allgemeine, ſpeciell aber die Intereſſen der Landwirth⸗ 
chaft. Man bereiſe einen Landſtrich, an welchem die Krankheit größere 
Dimenſionen angenommen hat, und man ſtaunt über die Ruhe und Ge⸗ 
ſchäftsloſigkeit, die in einer ſolchen Gegend herrſcht. Die Geſchäfte ſind ab⸗ 
geſperrt, der Verkehr iſt total unterbrochen, die Ackerarbeit ruht während 
der dringendſten Zeit, ja ſelbſt die Ernte muß unter Umſtänden im Stich 
gelaſſen werden und kein Nachbar wagt es, die verpeſteten Fluren zu bes 
treten aus Furcht, daß auch ſchon das Miasma feiner vorläufig noch ges 
ſunden Heerde nachtbeilig werden könnte. Bei aller ſtaatlichen Entſchä⸗ 
digung für das gefallene oder getödtete Vieh kann ein ganzer Landſtrich 
verarmen, der in kurzer Zeit nach einander mehr denn einmal von der 
grauſigen Epidemie heimgeſucht wird. . 5 a 

Die anhaltenden niedrigen Getreidepreiſe, ſonſt eine Seltenheit in den 
Annalen der Landwirthſchaft, geben zu wirklich ernſtlichen Beſorgniſſen Ver⸗ 
anlaſſung. Seit Jahren iſt im Getreide wie im Productengeſchäft kein 
ſolcher Stillſtand, reſp. keine ſolche Panik zu regiſtriren geweſen, als ſeit 
der letzten Ernte. Während anderer Jahre traten bei niedrigen Notirungen 
doch mitunter Fluctuationen in den Preiſen ein, während in der re 
Zeit nur der Rückgang, ſelbſt in den ſonſt geſuchteſten Artikeln, ſich fühlbar 
macht. Viele unſerer Grundbeſitzer erwarten einen Auſſchwung des Ge⸗ 
treidegeſchäftes durch den ſo viel beſprochenen Getreide⸗Einfuhrzoll. — Wir 
betrachten eine ſolche Maßnahme, vom volkswirthſchaftlichen Standpunkte 
aus, für eine nicht gerechtfertigte, denn ſelbſt angenommen, daß dieſer Zoll 
1000 Klgr. Getreide = 20 Ctr. mit 10 Rm., alſo den Ctr. mit 50 Pf. belaſte, 
jo würde die Zufuhr aus Oft und Südoſt keinen Augenblick abnehmen. Bei der 
ungemeinen Productionsfähigkeit und der im Verhältniß geringen Bodenrente 
jener Landſtriche würden durch den Eingangszoll die Producte weniger bringen, 
trotzdem aber jeden Augenblick dieConcurrenz mit unſerenErzeugniſſen aushalten. 
Wer alſo würde durch einen dergleichen Zoll gewinnen? Höchſtens der 
Staat, der eine ungerechtfertigte Steuer einſtrich, ohne auch nur den ge⸗ 
ringſten Nutzen, der doch damit bezweckt werden ſollte — für unſere da⸗ 
niederliegende Landwirthſchaſt zu ſchaffen. Hilfe thut allerdings unſeren 
Landwirthen noth, wenn nicht eine umwälzende Kriſis eintreten ſoll, — 
und zwar hauptſächlich durch Hebung des Credits. Gäbe es z. B. Vor⸗ 
ſchußkaſſen mit mäßigem Zinsfuß für lagerndes Getreide (nach Art des 
Bank⸗Lombardgeſchäfts), fo könnten manche Grundbeſitzer mit einer gewiſſen 
Sicherheit beſſeren Zeiten und auch Preiſen entgegenſehen, — ohne jetzt 
ihre Vorräthe verſchleudern zu müſſen. Außerdem wirkt auch dringend auf 
unſere Verhältniſſe der allgemeine Arbeitsmangel, der jeden Conſumenten 
zur größten Einſchränkung zwingt. Der Arbeitsmangel iſt theilweiſe durch 
die ungünſtige Jahreszeit, meiſt aber auch durch die augenblicklichen 
Conjuncturen bedingt. Abhilfe, kann unſerer Anſicht nach bei einer ſo 
allgemeinen Calamität nur der Staat ſchaffen. Wir gehen don der 
Anſicht aus, daß Wegeverbeſſerungen, namentlich der ſogenannten. 
Kunſtſtraßen, die in unſerem engeren Vaterlande meiſt noch ſehr 
im Argen liegen, Tauſende von Arbeitern in jedem einzelnen Kreiſe 
zweckeniſprechend beſchäftigen müßten. Der daraus entſtehende Nutzen 
würde den Koſtenpunkt gewiß überſteigen, da durch beſſere Verkehrsſtraßen 
der ſociale Wohlſtand mit am meiſten gehoben wird — und kämen die 
pecuniären Verpflichtungen, welche die einzelnen Kreisverbände dabei ein⸗ 
gehen müßten, wohl kaum in Betracht. Leider gehören dieſe Auslaſſungen 
reſp. Vorſchläge wohl nur zu den frommen Wünſchen, trotzdem ſie ohne 
große Schwierigkeiten durchzuführen wären. Hoffen wir von dem ſich 
bereits ankündenden Frühjahr beſſere Zeiten, eine Aenderung muß doch 
endlich eintreten und da unſere geſchäftlichen Verhältniſſe tief unter dem 
üblichen Niveau ſtehen, fo iſt naturgemäß wohl ein Steigen derſelben in 
nicht zu langer Zeit zu erwarten. 5 


Berlin, 28. Jan. [Producten⸗Bericht.] Der Himmel iſt bedeckt, die 
Luft froſtig. Der heutige Markt eröffnete feſt für Roggen und es wurde 
bei überwiegender Kaufluſt anfänglich zu etwas höheren Preiſen leidlicher 
Umſatz auf Termine erzielt. Nachdem der Begehr ſich befriedigt hatte, er⸗ 
mattete die Stimmung ein wenig, doch blieb ein kleiner Fortſchritt in den 
Preiſen auch ſchließlich noch beſtehen. Loco etwas mehr Handel, weil das 
Angebot an Umfang green — Roggenmehl wenig verändert. — Weizen 
in ſehe beſchränktem Verkehr, die Preiſe haben ſich behauptet. — Hafer loco 
unverändert. Termine leblos. — Rüböl ſehr fill und ohne nennenswerthe 
Aenderung. — Petroleum ruhig, eher matt. — Spiritus verharrte in ge⸗ 
drückter Haltung und nur unter weiterem Entgegenkommen der Verkäufer 
hat ſich mäßiger Umſatz entwickelt. a x 

Weizen loco 150--190 Mark pro 1000 Kilo nach Qualität gefordert, 


weißer poln. — M. ab Bahn bez., per Jan. — M. bez., per April⸗Mai 
175 Mark bez., per Mai⸗Juni 178—177% M. bez, per Juni⸗Juli 181 
M. nom., per Juli⸗Auguſt 183 M, bez. Gel. — Ctr. Kündigungspreis 


M. — Roggen loco 120—130 M. pro 1000 Kilo nach Qualität ges 
fordert, ru da 120 bis 122 M., inländiſcher 124—126 M., hochfeiner in⸗ 
länd. — M. ab Bahn bez., per Jan. 122% —123 M. bez., per Januar⸗ 
Februar 122 M. bez., per Febr.⸗März 122 M. bez., per April⸗Mai 122 bis 
122% —122 M. bez., ver Mai-Juni 122—122½—122 M. bez., per Juni⸗ 
Juli 122 —123— 122% M. bez., per Juli August 123% M. bez, ber 
eptember⸗October 125 M. bez. Gek. 1000 Ctr. Kündigungspreis 123 M. 
— Gerſte loco 110—185 M. nach Qualität gefordert. — Mais loco 116 
bis 120 M. nach Qualität gefordert, neuer rumäniſcher und ungariſcher 
117 M. ab Bahn bez. — Hafer loco 98—138 M. pro 1000 Kilo nach 
Qualität gefordert, oft: und weſtpreußiſcher 103—116 M. bez., ruſſiſcher 
103—115 M. bez., pommerſcher 112 bis 117 M. bez., ſchleſiſcher 113 bis 
21 M. bez., böhmiſcher 113—121 M., feiner weißer pommerſcher und 
mecklenburgiſcher 118—124 M. ab Bahn bez., per Jan. — M. bez., per 
Januar⸗Februar — M. bez., per April⸗Mai 116 M. bez., per Mai⸗Juni 
118 Mark bez., per Juni⸗Juli — M. bez. Gekündigt — Eir. Kündigungs⸗ 
preis — Mark. — Erbſen, Kochwaare 132 bis 185 Mark, Funerwaare 
113—127 M. — Weizenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack 
Nr. 0: 24,00 bis 23,00 M., Nr. 0 und 1 23,00 —22,00 M. bez. — 
Roggenmehl pro 100 Kilo Br. unverſteuert incl. Sack Nr. 0 19,50 18,00 
M. bez., Nr. O und 1 17,75—16,50 M. — Roggenmehl pro 100 Kilo Br. 
Nr. 0 und 1 incl. Sack per Januar 17,40 M. bez., per Jauuar⸗Februar 
17,40 M. bez., per Febr.⸗März 17,35 Mark bez., per März⸗April — M. 
bez., per April⸗Mai 17,40 M. bez., per Mai⸗Juni 17,50 M. bez., per Juni⸗ 
Juli 17,65 M. bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. — 
Rüböl pre 100 Kilo loco mit Faß — M., ohne Faß 56,5 M. bez., per 
Januar 56,5 M. bez., per Januar⸗Februar 56,3 M. bez., per Februar⸗März 
— M. bez., per April⸗Mai 56,8 M. bez., per Mai⸗Juni 57,1 Mark bez. 
Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — M. einöl loco 57 Mark. 
— Petroleum loco per 100 Kilo incl. Faß 20,8 0 M. bez., per Januar 20,5 
bis 20,3—20,4 M. bez., ver a 20, — 20,320, Mark bez., 
ver Februar⸗März 20,5 — 20,3 — 20,4 M. bez., per März⸗April 20,5 M. ber, 
ver April⸗Mai — Mark bez., per September» October 23,7 —23,6 M. 
bez. Gekündigt — Centner. Kündigungspreis — Mark. 
Spiritus loco ohne Faß 52—51,8 M. bez., per Januar 51,8 M. nom., 
Januar⸗Februar 51,8 M. nom., per April⸗Mai 52,9 bis 52,7 M. bez., 
Mal⸗Juni 58 —52,0 M bez, per Juni⸗Juli 58,9 —53,7 Mark bez, 
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